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164 Das Rote Kreuz

die Macht der Verhältnisse eingetretenes Leid

in echter Rotkrcuzarbcit lindern zn helfen.

Was soll ich jetzt noch sagen von spätern

Standen? Soll ich ein Loblied singen dem

freundlichen Männerchvr Frohsinn von Spei-
eher, der uns mit seinem „Grüß Gott" so hübsch

begrüßte, oder soll ich von den beiden Jodle-
rinnen vom Schönenbühl und von der Kohl-
Halden sprechen, die in so nngczicrter natiir-

licher Weise uns mit ihren Liedern erfreut

haben!

Nur zu bald schlug die Abschiedsstunde,

Scheiden ist schwer, und ihr, St, Galler und

Appcnzcller, habt uns das Scheiden wirklich
schwer gemacht. Habet Dank, herzlichen Dank

für alles, und auf fröhliches Wiedersehen

im nächsten Jahre im Glarncrlande,

Dr, II.

- 4--8 '

von anàn Koten krsuisn.

Das Tschechoslowakische Rote Kreuz, das sich erst vor zirka Jahresfrist ge-

gründet hat, zählt heute schon 46,000 Mitglieder. Seine Tätigkeit hat es eröffnet mit der

Durchführung von Unterbringung von unterernährten und gebrechlichen Kindern in Erholungs-
stativncn, wovon in der Schweiz 707, in Schweden 5>0 und in den ländlichen Bezirken der

Tschechoslowakei selbst 650 untergebracht werden konnten. Eine Sammlung zur Aeufnnng
eines Fonds, die während einer Woche veranstaltet wurde, um damit die Fricdensarbeit
des Roten Kreuzes sicherzustellen, brachte ihm die hübsche Summe von 5,000,000 Kronen

ein! fSchweizcrvolk mach's nach! Red.) Interessant ist, daß nur in 5 »F der Gemeinden nichts

zu erhalten war, aus dem einfachen Grunde, weil diese durch den Krieg so hergenommen

waren, daß sie einfach nichts zu geben hatten.

>—o

Cxkurlionztour ciuk à 5ctilaâàlà am kartmamizwsilerkopf
osranitaltst vom Zamaritsrvsrsin tiloinküningsn.

Sonntag, den 20. Juni l920, unternahm
der Samariterverein Kleinhüningen in der

Stärke von 80 Personen eine Epkursionstour

per Automobil nach den Schlachtfeldern des

Hartmannsweilerkopfes. Um 5 Uhr morgens
sammelten sich die Teilnehmer an den ver-

schiedenen Sammelpunkten der Stadt und

präzis nm Uhr waren die Auto-Camions

zur Stelle. Bald hatten wir den Grenzüber-

gang Lysbüchel-St. Louis erreicht, wo wir
die schweizerischen und französischen Paßfor-
malitäten zu erfüllen hatten.

Da alles bis aufs äußerste klappte, öffnete

uns mit militärischer Pünktlichkeit Frankreich

um 6 Uhr seine Grenzschranken.

Nun ging es in prächtiger Autofahrt in

der kühlen Morgenluft und bei heiterer Stim-

mung durch die vielen vom Krieg stark mit-

genommenen Ortschaften und durch die üppigen

Gefilde des Oberelsaßes, in der Richtung

Mülhausen-Hartmannsweiler.
Schon während der Fahrt konnte man

überall die Spuren des Krieges verfolgen.

In allen Ortschaften sind noch gewaltige

Unterstände zu sehen, die als Zufluchtsorte
bei Fliegerangriffen dienten. An allen Ecken

und Enden liegt noch haufenweise Stacheldraht
und anderes Kriegsmaterial. An den HauT
giebeln kann der Beobachter an verschiedenen

Orten Geschoßeinschläge erkennen. Ungefähr
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